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Allgemeine Mandatsbedingungen zur Bestellung 
zur externen Datenschutzbeauftragten
Präambel
Der Auftraggeber wird die HB E-Commerce Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (nachfolgend „Auftrag-
nehmerin“ genannt) zur Datenschutzbeauftragten benennen. Dem Vertrag liegen die Vorgaben der EU-
Verordnung 2016/679 - Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) zugrunde, die seit dem 25. Mai 2018 
gilt.

Für die Zeit vor der Geltung der DS-GVO sind die Parteien sich darüber einig, dass im Hinblick auf die 
Aufgaben des Datenschutzbeauftragten und der insoweit von der Auftragnehmerin zu erbringenden 
Leistungen die Regelungen der DS-GVO und des BDSG-neu gelten sollen. Die Regelungen des BDSG 
vom 14. Januar 2003, zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juni 2017, werden lediglich auf Anforde-
rung des Auftraggebers umgesetzt.

Zweck des Vertrages
Zweck des Vertrages ist die Bestellung der Auftragnehmerin zur externen Datenschutzbeauftragten. 
Dabei regelt dieser Vertrag die Rechte und Pflichten zwischen Auftraggeber und Auftragnehmerin im 
Zusammenhang mit der Bestellung der Auftragnehmerin zur externen Datenschutzbeauftragten des 
Auftraggebers.

1.	 Benennung zur Datenschutzbeauftragten
(1) Der Auftraggeber benennt die Auftragnehmerin zur Datenschutzbeauftragten des Auftraggebers. 

(2) Gemäß Art. 37 Abs. 7 DS-GVO ist die Bestellung eines Datenschutzbeauftragten der zuständigen 
Aufsichtsbehörde mitzuteilen. Dieser Pflicht kommt die Auftragnehmerin Namens und im Auftrag des 
Auftraggebers so bald wie möglich nach.

(3) Der Auftraggeber ist ferner nach Art. 37 Abs. 7 DS-GVO verpflichtet, die Kontaktdaten der Auftrag-
nehmerin zu veröffentlichen. Die Auftragnehmerin ist insoweit mit einer Veröffentlichung ihrer Anschrift 
und der E-Mail-Adresse insbesondere auf Internetseiten oder sonstigen Informationsmaterialien des 
Auftraggebers einverstanden. Dazu erhält der Auftraggeber eine von der Auftragnehmerin bereitge-
stellt E-Mailadresse. Der Auftraggeber soll bei der Veröffentlichung der E-Mail-Adresse auf seinen 
Internetseiten nach Möglichkeit Maßnahmen treffen, die die Verwendung der E-Mail-Adresse der Auf-
tragnehmerin für die Erhebung von E-Mail-Adressen zum Versand unverlangter Werbung („Spam“) er-
schweren.
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2.	 Stellung des Datenschutzbeauftragten
(1) Die Auftragnehmerin wirkt gemeinsam mit dem Auftraggeber auf eine zielgerichtete Umsetzung der 
Vorgaben der DS-GVO hin. Dazu unterstützen sich die Vertragsparteien soweit nach bestem Wissen und 
Gewissen möglich und angemessen.

(2) Der Auftraggeber trägt Sorge dafür, dass die Stellung der Datenschutzbeauftragten in der Organi-
sation des Auftraggebers in einer dem Art. 38 DS-GVO entsprechenden Weise umgesetzt wird. Dazu 
gehört insbesondere:

i.	 	Der Auftraggeber stellt sicher, dass die Datenschutzbeauftragte ordnungsgemäß und 
frühzeitig in alle mit dem Schutz personenbezogener Daten zusammenhängenden Fragen 
eingebunden wird.

ii.	 Der Auftraggeber stellt sicher, dass die Auftragnehmerin Zugang zu personenbezogenen 
Daten und Verarbeitungsvorgängen erhält.

iii.	 Der Auftraggeber stellt schließlich sicher, dass an die Datenschutzbeauftragte des Auf-
traggebers adressierte Fragen unverzüglich an den Auftragnehmer weitergeleitet werden.

iv.	 Die Auftragnehmerin ist bei der Erfüllung ihrer Aufgaben als Datenschutzbeauftragte des 
Auftraggebers weisungsfrei.

v.	 Die Auftragnehmerin berichtet unmittelbar der Geschäftsführung/Leitungsebene des Auf-
traggebers, soweit dies mit den Pflichten eines Datenschutzbeauftragten vereinbar ist.

3.	 Allgemeine Leistungen der Auftragnehmerin
(1) (1)	 Die Leistungen der Auftragnehmerin beschränken sich − soweit nicht zusätzlich in diesem Ver-
trag oder gesondert schriftlich zwischen den Parteien vereinbart − auf die Aufgaben, die nach Art. 39 
DS-GVO dem Datenschutzbeauftragten obliegen. Dies sind insbesondere:

•	 Unterrichtung und Beratung des Auftraggebers und der Beschäftigten, die Verarbeitungen 
durchführen, hinsichtlich ihrer Pflichten nach der DS-GVO oder anderen jeweils geltenden da-
tenschutzrechtlichen Vorschriften;

•	 Überwachung der Einhaltung der Vorgaben der DS-GVO und anderer Datenschutzvorschriften 
sowie der Strategien des Auftraggebers für den Schutz personenbezogener Daten einschließ-
lich der Zuweisung von Zuständigkeiten, der Sensibilisierung und Schulung der an den Ver-
arbeitungsvorgängen beteiligten Mitarbeiter und der diesbezüglichen Überprüfungen;

•	 Beratung – soweit erforderlich − im Zusammenhang mit der Datenschutz-Folgenabschätzung 
und Überwachung ihrer Durchführung gemäß Artikel 35 DS-GVO;

•	 Zusammenarbeit und Korrespondenz mit den Aufsichtsbehörden;
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•	 Tätigkeit als Anlaufstelle für die Aufsichtsbehörden in Verbindung mit der Verarbeitung zusam-
menhängender Fragen, einschließlich der vorherigen Konsultation gemäß Artikel 36 DS-GVO, 
und gegebenenfalls Beratung zu allen sonstigen Fragen

•	 Soweit erforderlich die Erstellung eines Jahresberichtes in Bezugnahme auf die anfänglich 
erstellte Bestandsaufnahme.

(2) Die Auftragnehmerin erfüllt die Aufgaben der Datenschutzbeauftragten nach den Grundsätzen der 
gewissenhaften Berufsausführung. Art und Umfang der Durchführung der Aufgaben liegen im pflicht-
gemäßen Ermessen der Auftragnehmerin. Die Auftragnehmerin bestimmt - unter Berücksichtigung 
der berechtigten Interessen des Auftraggebers – über ihren Arbeitsort und ihre Arbeitszeit eigenver-
antwortlich. Die Tätigkeit der Auftragnehmerin beschränkt sich auf eine vorgerichtliche Tätigkeit. 

(3) Die Auftragnehmerin trägt Sorge dafür, dass sie zu üblichen Bürozeiten per E-Mail oder telefonisch 
erreichbar ist und Anfragen abhängig von Art und Umfang der Anfrage zeitnah bearbeitet werden. Die 
Auftragnehmerin wird zudem eine Rufnummer für Notfälle zur Verfügung stellen. Ein Notfall liegt ins-
besondere dann vor, wenn der Auftraggeber Kenntnis von einer Verletzung des Schutzes personenbe-
zogener Daten erlangt hat und eine Meldepflicht nach den Art. 33, 34 DS-GVO bestehen kann.

(4) Der Auftraggeber trägt Sorge dafür, dass er die ihm nach der DS-GVO zugewiesenen Aufgaben und 
Pflichten selbst einhält. Die Auftragnehmerin ist außer den in Abs. 1 genannten und ggf. gesondert 
vereinbarten Leistungen, nicht verantwortlich für die Einhaltung von Pflichten, die sich aus der DS-
GVO für den Auftraggeber ergeben. Sie steht insoweit nur auf Anfrage des Auftraggebers beratend zur 
Verfügung.

(5) Die Auftragnehmerin sorgt selbst für den Erwerb und Erhalt des für Datenschutzbeauftragte er-
forderlichen Fachwissens.

4.	 Bestandsaufnahme
(1) Die Auftragnehmerin führt zu Beginn ihrer Tätigkeit eine Bestandsaufnahme bei dem Auftraggeber 
durch. Ziel der Bestandsaufnahme ist es, der Auftragnehmerin einen Überblick über die bei dem Auf-
traggeber durchgeführten Verarbeitungen und die zur Datensicherheit getroffenen technischen und 
organisatorischen Maßnahmen zu verschaffen.

(2) Der Auftraggeber wird der Auftragnehmerin alle hierfür erforderlichen Informationen rechtzeitig 
zur Verfügung stellen und Zugang zu Räumlichkeiten und Verarbeitungsverfahren ermöglichen. Dies 
gilt auch für Unterlagen, Vorgänge und Umstände die erst während der Laufzeit dieser Vereinbarung 
bekannt werden. Der Auftraggeber wird der Auftragnehmerin ferner bei Bedarf Ansprechpartner zur 
Verfügung stellen, die über Zweck, Art und Umfang der jeweiligen Verarbeitungen von personenbezo-
genen Daten sowie über Geschäftsprozesse Auskunft erteilen können.
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(3) Die Auftragnehmerin wird dem Auftraggeber über die Ergebnisse der Bestandsaufnahme Bericht 
erstatten. Art und Umfang der Berichterstattung liegen im Ermessen der Auftragnehmerin.

5.	 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber stellt sicher, dass die Auftragnehmerin ordnungsgemäß und frühzeitig in alle mit 
dem Schutz personenbezogener Daten zusammenhängenden Fragen eingebunden wird. Hierfür wird 
der Auftraggeber auch innerhalb ihrer Organisation Maßnahmen treffen, die sicherstellen, dass Be-
schäftigte entsprechend frühzeitig eine Einbindung der Auftragnehmerin als Datenschutzbeauftragte 
bewirken.

(2) Der Auftraggeber hat der Auftragnehmerin einen zentralen Ansprechpartner zum Datenschutz zu 
benennen. 

(3) Soweit ein Beschäftigter des Auftraggebers eine Frage zum Schutz seiner eigenen personenbezo-
genen Daten bei einer Verarbeitung durch den Auftraggeber hat, kann er sich an die Auftragnehmerin 
als Datenschutzbeauftragte wenden.

(4) Der Auftraggeber wird der Auftragnehmerin alle für die vollständige Bearbeitung der Anfrage erfor-
derlichen Tatsachen und Umstände mitteilen. Sollten Informationen fehlen, wird die Auftragnehmerin 
den Auftraggeber darauf hinweisen. 

(5) Der Auftraggeber wird die Auftragnehmerin insbesondere über jede Änderung von Verarbeitungs-
vorgängen und Verfahren sowie über vorgesehene Verarbeitungsvorgänge frühzeitig im Voraus infor-
mieren, damit eine Überwachung der Einhaltung der Vorgaben der DS-GVO und anderer Datenschutz-
vorschriften durch den Datenschutzbeauftragten erfolgen kann.

6.	 Vertraulichkeit
Die Auftragnehmerin ist nach dem Recht der europäischen Union und den anwaltlichen Berufspflich-
ten bei der Erfüllung ihrer Aufgaben an die Wahrung der Geheimhaltung oder der Vertraulichkeit ge-
bunden.

7.	 Abrechnung und Vergütung
(1) Die Abrechnung der Tätigkeit der Auftragnehmerin erfolgt im 6-Minuten-Takt.

(2) Für die Tätigkeit der Auftragnehmerin als externe Datenschutzbeauftragte des Auftraggebers zahlt 
der Auftraggeber die vereinbarte Vergütung an die Händlerbund Management AG im Rahmen der Bu-
chung des Datenschutzpakets Pro. Nach Inanspruchnahme des vollständigen Beratungskontigents 
von 12 Stunden innerhalb eines Vertragsjahres bleibt es den Parteien vorbehalten individuelle Vergü-
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tungsvereinbarungen für die weitere Beauftragung der Auftragnehmerin durch den Auftraggeber zu 
vereinbaren.

(3) Die Wahrnehmung der allgemeinen Leistungen der Auftragnehmerin (Ziffer 4) sowie die Erstellung 
einer Bestandaufnahme (Ziffer 5) gelten als Beratungsleistungen.

(4) Beratungsleistungen, die über den im Datenschutzpaket Pro enthaltenen Umfang hinausgehen, 
werden im Übrigen nach der gem. Ziffer 7 Abs. 2 geschlossenen Vergütungsvereinbarung abgerechnet. 
Dabei ist die Auftragnehmerin nur berechtigt, Beratungsleistungen vorzunehmen und abzurechnen 
soweit diese vorab von dem Auftraggeber beauftragt wurde. 

(5) Für Reisen der Auftragnehmerin, die zur Erfüllung ihrer vertraglichen Aufgaben erforderlich sind, 
werden die Reisekosten gegen Nachweis des tatsächlichen Aufwandes von dem Auftraggeber erstat-
tet. Die Auftragnehmerin ist berechtigt, für solche Reisen Leistungen der Deutschen Bahn einschließ-
lich der Buchung von 1. Klasse Tickets in Anspruch zu nehmen. 

(6) Im Übrigen nehmen die Parteien auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Händlerbund Ma-
nagement AG Bezug, welches ausdrücklich Bestandteil des Vertrages wird. 

(7) Die Parteien sind sich darüber einig, dass für Rechnungen der Auftragnehmerin an den Auftrag-
geber die Textform ausreichend ist. Die Auftragnehmerin kann ihre Rechnung daher auch per E-Mail 
im PDF-Format übermitteln.

8.	 Datenschutz und Informationssicherheit
Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass bei einer elektronischen Kommunikation über das 
Internet nie ganz ausgeschlossen werden kann, dass eine unbefugte Kenntnisnahme von Inhalten der 
Kommunikation durch Dritte stattfindet.

9.	 Vertragsdauer
(1) Das Vertragsverhältnis hat eine Vertragslaufzeit von 12 Monaten ab Vertragsunterzeichnung.

(2) Wird das Vertragsverhältnis nicht von einer der Parteien mit einer Frist von 3 Monaten zum Ablauf 
der Vertragslaufzeit gekündigt, verlängert es sich stillschweigend jeweils um weitere 12 Monate. Ein 
außerordentliches Kündigungsrecht jeder Partei, insbesondere bei Vorliegen einer Interessenkollision 
mit vorbestehenden Mandaten, bleibt unberührt.

(3) Die Kündigung bedarf der Schriftform.

(4) Wird der geschlossene Vertrag gekündigt, wirkt die Kündigung auch für das geschlossene Vertrags-
verhältnis zwischen Ihnen und der Händlerbund Management AG über das Produkt „Datenschutzpaket 
Professional“. 
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10.	 Schlussbestimmungen
Das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.


